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f bedürfniß; die Zeitſtromung iſt nach fo vielen ordnungen geſchloſſen, um zur Berathung der ein- erheblich von ihrem Kurs abgewichen fein müſſe. züglich und fanden namentlich ein patriotiſches 
Der Zusammenbruch des Silbers. fen er Neuerungen der letzten Jahre dem zelnen Artikel überzugehen. Damiani beantragte Ich hatte die beiden führenden Schiffe gerade Singſpiel, das Feſtſpiel „Roßbach“, feu . 
Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt Ottomar Haupt Prüſen geneigt, und viele Wünſche werden bei den einfache Tagesordnung. Der Miniſterpräſident ſcharf im Auge und überlegte, ob mein Glas mich turneriſchen Gruppenſtellungen vielen Beifall. — 
8 P is, 29. Juni: geringen Ausſichten, damit unter den gegenwärti⸗]Giolitti wies dieſelbe zurück und ſtellte die Ver⸗ über die mir auffallende Annäherung derſelben, Am Sonntag Mittag fand in den „Sternfälen! 
= Der heutige Tag wird in die Münzgeſchichte gen Verhältniſſen durchzudringen, eutſagungsvollftrauensfrage. In namentlicher Abſtimmung wurde vielleicht täuſchte, als die „Viktoria“ und der, gemeinſchaftliches Feſteſſen ſtatt, an welchem ſich 2 
unsers Rt eingegraben werden mit ehernen zurückgeſtellt. Das Wichtigſte, was in nächſter hierauf die Tagesorduung Damiani's mit 235, Camperdown“ plötzlich mit ſolcher Macht auf etwa 100 Perſonen betheiligten. Bei der Tafel 
Buchſtaben, wird in dem Gedächtniß der Mit⸗ Zeit durch die Geſetzgebung noch zu ordnen bleibt, gegen 129 Stimmen, bei 8 Stimmenthaltungen, einander fuhren, daß fie einen Augenblick unbe⸗ waren die Vertreter folgender Vereine anweſend: 
welt dauernd erhalten bleiben als ein Schreckens⸗iſt die Koſtendeckung für die Durchführung der abgelehnt und beſchloſſen, zur Berathung der ein- weglich blieben. Dann hörte man ein furcht- Anklam, Angermünde, Berlin (8 Vereine), Bublitz, 
tag ärgſter Art. An dieſem unglücklichen 29. Heeresreform. Es muß darüber, ſei es wie im⸗ zelnen Artikel überzugehen. Die Sitzung wurde bares Krachen und Knattern, worauf ſie ſich durch | Bredow. Glowitz, Grünhof, Halle a. S, Kammin. 
Juni iſt der vollſte Zuſammenbruch des Silbers] mer, zu einer Verſtändigung kommen, und Jeder, ſodann aufgehoben, die Kraft des Anpralls wieder von einander frei Nörenberg, Paſewalk, Prenzlau, Potsdam, Stargard, 
beſiegelt worden, des Metalles, welches Jahrtau⸗ der für die Neuordnung uunſeres Heeresweſen Schwed d N machten. F 8 Der Bundesvorſtand war durch Herrn . 
ſende als vollgültiges Geld für alle Zahlungen ſtimmt, bat die Pflicht, ernſtlich und woolmeinend weden und Norwegen. Selbſt nach der Kataſtrophe hatte ich noch Schmidt» Berlin vertreten und widmete derselbe 
gedient hat und deſſen vollſtändige Einſetzung in dabei mitzuwirken. Wir wollen auf dieſen Gegen.“ Chriſtiania, 1. Juli. Das Storting nahm fein Bewußtſein von der Tragweite und den Fol- dem hieſigen älteren Verein warme Worte der Ber 
ſeine alten Rechte vor wenig Wochen erſt noch die ſtand für heute nicht näher eingehen. Im Uebri⸗ mit 64 gegen 50 Stimmen den Antrag Engel⸗ gen des Zuſammenſtoßes erſt als ich die völlig | grüßung. — Nachmittags 2 Uhr war die Haupt⸗ 
deutſche bimetalliſtiſche Partei im Reichstage an- gen wird es für die Regierung, den Reichstags hard auf Einſetzung einer parlamentariſchen Kom⸗aufgeriſſene Seite der „Viktoria“ ſah, war ich feꝛer in der Schloßkirche. Nach der Liturgie, die 
geſtrebt hatte. und nicht zum wenigſten für das Volk und Vater⸗ miſſion zur Unterfuchung der Vorgänge mit den mir über das nahe Schickſal des herrlichen Schif⸗ von Herrn P. Meinhof gehalten wurde, 
Geſtern bereis lagen hier in Paris Depeſchen [land unter den gegenwärtigen, auf alle Fälle Marinewaffen im Jahre 1884 und der Horten-ſes klar. Es ſchien mir, daß die ſofortige voll! intonirte der Sängerchor des Vereins eine Motette, 
vor, die einen neuen großen Rückgang des Silbers höchſt verworrenen und unerſprießlichen Umſtäu⸗ Angelegenheit an. ſtändige Veränderung in der Stellung des Schiffes ſodann hielt der Präſes des Oſtbundes, Herr F. 
ee anzeigten, allein Newpork ſandte den das Erwünſchteſte ſein, das politiſche Leben Afrik von dem Zuſammenſtoß ſelbſt herrühren mußte. Berlin, die Feſtpredigt, in welcher auf die 
nach einander doch noch 77/, 77 und 76½ |möglichit in die rn igen. Bahnen der Erledigung 1 F RE Alles dies ging in weniger als einer Minute] Bedeutung der Jünglings⸗Vereine in der jetzigen 
Cents, allein am Nachmittag entjtand plötzlich. der regelmäßigen Geſchäfte und der kleineren ge Ueber den ſchon erwähnten Kampf mit den vor ſich, welche mir jedoch als eine Ewigkeit er⸗] Zeit hingewieſen wurde. Hierauf ſprach Herr P. 
man weiß nicht recht wie, im dortigen Markt ſetzgeberiſchen Arbeit zu leiten, welche die Ge- Barrongo im Kamerungebiet berichtet das „Ko⸗ chien 5 Br [Meinhof noch einiges über die Gründung und 
eine ſolche Panik, daß in ganz kurzer Zeit das müther nicht allzu ſehr erregt. Auf dieſe Weile | lonialblatt” : Sofort nach dem Zuſammenſtoß ſah ich, wie Entwickelung des feiernden Vereins, und mit dem 


Lents geworfen wurde. Das heißt mag dem neuen Reichtstag auch eine längere Von der Station Balinga (ſüdliches Ka⸗ die Leute der „Viktoria“ verſuchten, das gewal⸗ gemeinſamen Choral „Nun danket alle Gott“ hatte 
Beet Fe A ent 12 We nal 6 fut Lebensdauer beſchieden ſein, als jetzt von Vielen merungebiet) hat Premierlieutenant v. Stetten, tige Loch mit 2 großen Treppen und dahinter ge⸗ die gut beſuchte firchliche Feier ihr Ende erreicht 


angenommen wird. welcher zur Aufrechterhaltung der Verbindung des nagelten Brettern zu ſtopfen; ſehr gut konnte ich. — Um 4 Uhr fand im Ko tzſchen Lokale die 
— Die „Nat. Lib. Korr.“ ſchreibt: „Wir] Gouvernements mit der Station von der Küſteſ den Admiral Tryon auf der Kommandantenbrücke] Nachfeier ſtatt; dieſelbe war äußerſt zahlreich 
können unſere Freunde im Reichstage nicht drin⸗ aufgebrochen war, die ſchmerzliche Nachricht hier⸗ſehen, der ebenſo ruhig, wie eine Viertelſtunde] beſucht, und fanden die ſämmtlichen Vorträge und 
gend genug ermahuen, in der bevorſtehenden her gelangen laſſen, daß die auf der Station be vorher, ſeine Befehle ertheilte. Die Monnſchaften Aufführungen vielen Beiſall. Herr P. Meinhof, 
Seſſion vollzählig am Platze zu ſein. Es iſt die findlichen Europäer, der königlich baieriſche Pre⸗ arbeiteten mit der gleichen Disziplin und Ruhe, der die Leitung dieſer Feier übernommen hatte, 
ungelegenſte Zeit des Jahres, in welche dieſe Ta- mierlieutenant v. Volckamer ſowie der ihm bei⸗ wie während einer Situation, welche an Sicher⸗ wies beſonders auf die intereſſante und ausführ⸗ 
gung fällt; Dispoſitionen über den Sommer, die gegebene Zahlmeiſter Scadock im Kampfe mit dem | heit nichts zu wünſchen übrig läßt. liche Feſtſchrift hin. Herr P. Fürer hielt eine 
vielleicht ſchon lange getroffen waren, werden auf[ Stamm der Barrongo ihr Leben verloren haben. . Cine Minute verfloß jo. Da ſchien der Ad- begeiſternde patriotiſche Anſprache, in der er auch 
das Unliebſamſte durchkreuzt. Da liegt die Ge⸗ Ueber die Einzelheiten des Vormarſches v. Stet⸗ miral die Kataſtrophe vorauszuſehen und die An⸗ erwähnte, daß der hochſelige König Friedrich 
jahr nahe, daß der Eine oder der Andere ſich vor tens und der Vorgänge in Balinga theilt der] ſtrengungen der Mannſchaften für nutzlos zu halten. Wilhelm IV. dem Verein mehrfach Gnaden⸗ 
ſich ſelbſt mit der Erwägung entſchuldigt, daß es kaiſerliche Gouverneur Zimmer Folgendes mit:] Denn an der plötzlichen Verwirrung und Bewe- |nejchente überwieſen, und brachte ein Hoch auf 
auf ſeine Perſon nicht gerade ankommen werde, Am 26. Februar verließ die Expedition v. Stetten gung auf Deck und nach dem, was auf der Kom- Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in das die zahle 
zumal ja das Zuſtandekommen der Militärvorlage] Idia, ſetzte am 3. März bei Mangambe über den mandantenbrücke vorging, jah ich, daß der Amiralſ reiche Verſammlung jubelnd einſtimmte. Nachdem 
geſichert ſei. Das letztere iſt indeß, buchſtablich[ Sanaga und marſchirte am folgenden Tage, der Trion den Befehl: „Rette ſich, wer kaun!“ aus- nun die Vertreter der auswärtigen Vereine ihre 
genommen, noch keineswegs der Fall. Nur wenn] Route Ramſays folgend, weiter, wobei fie am 4., gegeben hatte. 5 „Grüße dargebracht und das Feſtſpiel „Roß⸗ 
die Freunde der Vorlage ohne Ausnahme bei-|5., 6. und 8. März mehr oder weniger heftig be Im gleichen Augenblick gab die „Viktoria“ bach“ noch einmal aufgeführt worden war, fand 
ſammen find, lann man mit guter Zuverſicht der] ſchoſſen wurde, einen Mann verlor und 14 Ver- die Nothſiguale und ſofort ſanken auf den Seiten die ebenſo ſeltene als ſchöne Feier gegen 11 Uhr ihren 
Entſcheidung entgegengehen. Es handelt ſich aber wundete erhielt; v. Stetten ſelbſt bekam zwei aller übrigen Schiffe die Boote ins Waſſer. Abſchluß. . 
auch nicht allein um die Militärvorlage. Daßf ungefährliche Schüſſe in den rechten Arm. Das ganze Geſchwader ſchien ein Vorgefühl — In vergangener Nacht gegen 12½ Uhr 
die Frage der Koſtendeckung — fo allgemein man Am 13. März traf die Expedition in Vambaſafdeſſen zu haben, was kommen ſollte! Aber der ſentſpann ſich vor dem Berlinerthor eine heftige 
über die Unmöglichkeit, dieſelbe in dieſer Sommer- ein. v. Stetten berichtet ſobann: „Das Erſte, Abſchluß der Kataſtrophe nahte mit grauſiger Ge-] Schlägerei, bei welcher das Meſſer wieder eine 
ſeſſion zu löfen, einverſtanden fein mag — in den] was wir erfuhren, war, daß Lieutenant von ſchwindigkeit. Man ſah die Matroſen haufenweiſe] unglückliche Rolle ſpielte und der Arbeiter 
bevorſtehenden Debatten nicht unerwähnt bleiben Volckamer, Scadock und Häuptling Balinga |ins Meer ſpringen und davonſchwimmen, um ſich[ Hennig ſchwere Stichwunden am Kopf erhielt. 
würde, war läugſt vorauszuſehen; zumal der im Gefecht gegen die Barrongo gefallen ſeien. von dem ſinkenden Schiff möglichſt raſch zu ent⸗] Als einer der Thäter wurde der Böttcher Pollei 
Nachtragsetat, durch welchen die Deckung für das Ich drängte daher am nächſten Morgen ſchuell fernen. In Wirklichkeit wurden nur diejenigen ermittelt und in Haft genommen. Da ärztliche 
erſte halbe Jahr, vom 1. Oktober 1893 bis 31. nach Balinga, um von den Ueberlebenden das gerettet, welche auf das erſte Kommando ins Meer] Hülfe nicht zu finden war, wurde Hennig nach 
März 1894, im Wege der Matrikularbeiträge vor⸗ Nähere zu erfahren. Um 10 Uhr traf ich auf ſpraugen. Die großartige Disziplin und die Er⸗ der Pelikan⸗Apotheke geſchafft, woſelbſt derſelbe 
geſehen werden ſoll, wird zum mindeſten von der der Station ein. Auf der Station ſelbſt fand ich gebenheit der Mannſchaften gegenüber ihrem Ad- einen Nothverband erhielt, und mittelſt Wagens 
Opposition zu einer eingehenden Beleuchtung des vollkommene Anarchie vor. Die in Mehrzahl be⸗ miral bewirkte, daß ſehr viele auf die erſte Ordreſſeine Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
ganzen Finanzproblems benutzt werden. Nach] findlichen Dahomes hatten die Akkraleute ent⸗ nicht Folge leiſteten, ſondern ſich dicht bei Admiral hauſe erfolgte. Be 
offiziöſen Andeutungen ſcheint es jedoch, als ob waffuet. Ein Dahome hatte ſich zum Headman Trion auf dem Verdeck hielten; ſie alle kamen — Den Hauptleuten von Petersdorff im 
auch die Reichsregierung eine derartige Erörterung gemacht, die meiſten Stationsbeſtände verkauft] um in Folge der fürchterlichen Wirbel und Wo⸗ Infanterie Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 
6 um dadurch einen einigermaßen ſicheren und verſchleudert, die Koffer von v. Volckamer gen, als das Schiff umſtürzte und verſank. Das 21, und Munckel im 1. pommerſchen Feld⸗ 
Er ir die Ausſichten ihrer demnächſt eimzusferbrochen und den Inhalt ebenfalls meiſtentheils] Schauſpiel, als das Schiff in die Tiefe ging, war Artillerie -Regiment Nr. 2 iſt der Rothe Adler⸗ 
bringenden konkreten Vorſchläge zu gewinnen. Ob verbraucht. Die Kataſtrophe lege ich mir nach erſchreckend und grauenhaft. Die zwei koloſſalen Orden 4. Klaſſe verliehen 
die Diskuſſion ein ſolches prattiſches Ergebniß im den verſchiedenen Erzählungen ſowie den Auf-] Schrauben drehten in Abweſenheit jedes Wider⸗ — Die Reichsbank hat den Privat⸗Diskont 
gegenwärtigen Augenblicke bereits haben könnte, zeichnungen v. Volckamer's folgendermaßen zu- ſtandes mit einer raſenden Geſchwindigkeit in der von 3¾ auf 3 ¼ Prozent herabgeſetzt. ; 
wird ganz von dem Vorgehen der Regierung abs recht: Ramſay hatte bei Gründung der Station] Luft und obwohl das Meer vollſtändig ruhig war, — Wie wir hören, iſt der Kapellmeiſter G. 
hängen. Giebt dieſelbe, etwa in der Thronrede, Lieutenant v. Volckamer 48 Leute zurückgelaſſen. tobten wilde Wogen um das ſinkende Schiff; als[Offeney vollſtändig wiederhergeſtellt und wird ee 
die allgemeine Richtung bekannt, welche ſie ihren Ramſay ſchreibt, daß ſelbſt während feines kurzeu das Hintertheil unterſank und die drehenden am Mittwoch, den 5. d. M., im Konzerthaus⸗ 
Finanzoorſchlägen zu geben gedenkt, jo iſt der Aufenthalts in Balinga er von dem Häuptling] Schiffsſchrauben wieder das Waſſer berührten, Garten fein erſtes Extra- onzert perſonlich 
Reichstag ſehr wohl in der Lage, dazu Stellung] verſchiedene Male angegangen wurde, denſelben ſtieg eine ungeheure Waſſerſtaubwolke, welche einen dirigiren. 
zu nehmen, während eine etwaige Zumuthung, bei feinen Kriegszügen zu unterſtützen. Dieſem] Moment alles verhüllte, in die Luft; — eine — Das Haus Pionierſtraße 5, dem Dach⸗ 
daß er ſeinerſeits zu Steuerprojekten die Initiative] Verlangen konnte ſich Lieutenant v. Volckamer] zweite Waſſerwolke, ein ungeheures Toſen und deckermeiſter W. Rienow gehörig iſt an die Frei⸗ 
ergreifen ſollte, ihm nicht gemacht werden kann. trotz langen Weigerns endlich nicht mehr] Gurgeln des Meeres und die „Viktoria“ war ver⸗ frau v. Schenk⸗Geyern für den Preis von 124 000 
Kommt es aber zu einer ernſten Erörterung der|entziehen. Nach ſeinen Aufzeichnungen ſcheintſſchwunden. Auf einer Fläche von 150 Meter im] Mark verkauft worden 3 
Deckungsſrage, jo werden namentlich die Frak-|jein Verhältniß zum Häuptling nie ein ſehr herz-] Durchmeſſer ſchäumte wild das Waſſer, gegen den * Während der Monate April, Mai und 
tionen höchſt bedeutungsvolle Verhandlungen über] liches geweſen zu fein, beſonders wurde er von] Wirbel zuſtrömend, der den Untergang der „Vik⸗ Juni er. gingen bei der Zentralſtelle für Hülfs⸗ 7 
dieſelbe zu jühren haben, und es iſt auch deswegen] dicſem oſtmals mit Lebensmitteln im Stiche ger toria“ bezeichnete. bedürftige und Arbeits⸗Nachweis — Kloſterhof 12 
die vollzahlige Anweſenheit aller Mitglieder drin- laſſen. Meiner Erfahrung nach ſind die Balinga“ Das Meer toſte noch, als zwei furchtbare — des Zentralverbandes der Stettiner Vereins⸗ 
gend erforderlich.“ ein räuberiſches Geſindel. Wahrend ich auf dem Exploſionen, gefolgt von 2 mächtigen in die Luft Armenpflege 927 Meldungen bezw. Geſuche ein. 
Bonn, 2. Juli. Zum Rektor der Uni- Marſche mit den Jaunde nicht den geringſten Ans ſteigenden Waſſerſäulen ausſagten, daß die Dampf- In demſelben Zeitraum 1892 1161. — Es wur- 
verſität für das nächſte Studienjahr wurde der ſtand hatte, hatte ich mit den Balinga ſtets Un- keſſel unter Waſſer geplatzt waren. Einige Mi⸗ den 607 Hülfeſuchende mit Abendbrod Nachtlager 
Profeſſor der evangeliſchen Theologie Camphauſen annehmlichkeiten. Dem ſteten Drängen Balingas nuten darauf bedeckte wieder eine ſpiegelglatte blaue und Morgenbrod, 231 mit Mittageſſen und 
gewählt. nachgebend, zog Lieutenant v. Volkamer am 27. Meeresfläche den Unglücksort. einer mit Brod unterſtützt Den Einzelvereinen 
Hamburg, 1. Juli. Ueber das dreitägige] September mit Scadock und 26 Leuten der 6A dueifrrden 4, den Innungen 34 überwieſen, dagegen 3 
Ausbleiben des Reichspoſtdampfers „Bundesrath“ Station gegen die Barrongo. Das Gefecht ſcheint 7 £ Arbens⸗ 3 


DLEROK YorPIicı t \ . 2 en b h eſec * 16 Geſuche als unbegründet abgelehnt. 
in Sanſibar hegt die hieſige Rhederei noch keine anfangs glücklich verlaufen zu fein; die Barrongo Stettiner Nachrichten. geſuche gingen 7, Arbeitergeſuche 27 ein, in 17 
F 155 . hat in et 2 57 er ihr ns 81 a von ae ee ge „ Stettin, 3. Juli. Bei Eröffnung der Fällen konnte Arbeit nachgewieſen werden. 
heftig geweht, dadurch kann der Dampfer leicht] plündert wurde. a indeſſen die Patronen zu : ER 5 BEN — * Während des Monats Juni cr. gin 
einige Tage aufgehalten werden. Ende waren, kamen die Barrongo zurück. Lieute⸗ heutigen Sitzung des Schwurgerichts 0 gingen 


20 Prozent in einem einzigen Tage. 
Man kann ſich die Aufregung denken, 
die ſich aller Gemüther bemächtigte, als 
dieſer ſchreckliche Preisſturz hier bekannt wurde. 
Natürlich ſtand das Geſchäft auf unſerm Silber⸗ 
markt vollkommen ſtill, allein als es bekannt 
wurde, daß dieſe Silberkriſe bereits hier ein 
Opfer gefordert hatte und das Comptoir Lyon- 
Allemand mit 12 Millionen Franken Kapitak, 
zum Theil durch ſeine Silberſpekulation, zu Fall 
gebracht worden war, da erfaßte ein paniſcher 
Schrecken alle andern Edelmetallhändler des 
Platzes und das Metall wurde bis zu 50 Pro- 
zent Verluſt auf den feſten Betrag von 218 
Franks 89 Zent geworfen, ſodaß alfo der eigent⸗ 
liche Verluſt 51 Prozent beträgt. 

Dazu ſind Käufer für Silber kaum zu haben. 
Daſſelbe wird heute von London, wo Silber bis 
zu 31 Pence geworfen wurde, gemeldet. Von 
den oſtaſiatiſchen Plätzen wird eine vollſtändige 
Unterbrechung des Geſchäftes mit dem Auslande 
gemeldet, in Singapore, in Saigun, in Hongkong 
und in Schanghai herrſchte bereits am Dienſtag 
auf dem Wechſelmarkte eine vollſtändige Panik. 
Der mexikaniſche Piaſter, das Hauptgeld der 
Staaten des fernen Oſtens, iſt von etwa 3,50 
Franken unter 3 Franken gefallen. Das Silber 
iſt vom erſten Silberland der Welt für minder⸗ 


ers auf den Londoner oder 
New⸗Norker Markt werfen würde, kann ſicher 
ſein, daß ihm nur ein kleiner Theil von den 
Maklern verkauft wird, der Reſt it eben nicht 
anzubringen. Die Bank von Frankreich ſchießt 
ihrem Gebrauche nach nur 50 Prozent darauf 
vor. Das heißt alſo die Hälfte von der Hälfte 
d. h. einen Silberpreis von etwa 55 Franken für 
das Kilo fein, zu dem unſere Bank geneigt ſein 
würde, Silber zu belehnen. 

War es mit Rückſicht auf dieſe wirklich in 
gradezu entſetzlicher Weiſe ſich zuſpitzende Lage 
nicht richtig, ſchon vor langer en Silbers 
Regierung den Verkauf des überflüſſigen Silbers, 
d. h. der entmünzten 70 Millionen Mark öſter⸗ 
reichiſcher Thaler, zu empfehlen, als Silber noch 
hoch in die 40 Pence ſtand, und immer und 
immer wieder darauf zurückzukommen? Aber 
rade dieſer wohlgemeinte, dieſer ſo aus der 
drohenden Entwicklung der fatalen Silberfrage 
kommende Rath iſt von deutſchen Blättern ale 
überflüſſig und ſogar ungeſchickt bezeichnet wor⸗ 
den. Was ſind denn heute dieſe 70 Millionen 
Mark entmünzter Vereinsthaler noch werth. Auch 
zu 25 und 20 Pence findet ſich für folche 
Poſten kein Käufer mehr. 


+ 


2 


— 


In gleicher Lage eee ſich Italien mit Meiningen, 2. Juli. Der Meininger Land- nant v. Volckamer ordnete den Rückzug an. Beider 510 1 be eee ie nen ce Sie 
feinen 32 Millionen Lire entmünzter bourboniſcher tag iſt auf den 5. Juli einberufen, um über die] demſelben wurde er, Scadock und Balinga nieder-| — Nellte ſich beraus, daß nur 2 Weſchworen Vereins⸗Armenpflege — Kloſterhof 12 — 253 


Piaſter, Holland mit feinen 25 Millionen Gulden 
2% Sntbenftide deren Einſchmelzen das Geſetz 
bereits lange ſchon vorausgeſehen hat, und Bel 


5 5 o 16 Me er Stati ährend 30 geladen waren und die 
Futternoth zu berathen. gemacht, ebenſo 16 Leute der Station und viele anweſend, wa . h 87 5 
X Speier, 2. Juli. Die Generalverſamm⸗] Balingaleute.“ v. Stetten ließ ſodann die Bar⸗ ee — as 90 b Bat 352. Cs wurden 172 Hülfeſuchende mit Abend⸗ 
N hen Mei lung des „Evangel. Bundes“ und die allgemeine rango und deren Bundesgenoſſen beſtrafen und 895 Erla sa Ph wür vi aher 9 15 ES brod, Nachtlager und Morgenbrod, 53 mit Mit⸗ 
gien mit mindeſtens 200 Millionen Frauken in] Konferenz der „Evangel. Arbeitervereine“ Deutſch⸗ ihre große ſtattliche Stadt zerſtoren. Die Station Emil N sur 15 auf + Deren O = Pes tageſſen unterſtützt, 2 wurden den Spezialvereinen 
| überſchüſſigen Fünffrankenſtücken, die ſammt und lands nebſt der Grundſteinlegung am Bau der ſelbſt war militäriſch vorzüglich angelegt und von Kauf 5 Fre „ Nef 508. autier und 17 den Jungen ülberwieſen, dagegen 5 Ges 
| ſonders abgezählt und verpackt in der Bauk ven Gedächtnißtirche der Protejtation ſollten bekannt Herrn Premier⸗kieutenant don Voltamer tadellos Tamm Franz Mahnkopf, Peſamentier che als unbegründet ſabgelehnt. Arbeitergeſuche 
Ks i i Ueberführens nach ei AR af Auf Ty 1 hat von Stetten von ihrer Ferd. Rieck, Kaufmann Ernit Krüger, ſuche al ee ee 
| ae 95 geb er U 5 einiger dieſer neten der Ghale dahier ſtattfinden. Das Auf⸗ den EN var mar 275 Balinga 1 5 Malermeiſter Herr Kaſt, Photograph Eugen gingen 3, Arbeitsgeſuche 6 ein, in 8 Fällen konnte 
rüſſel harren. Auch nicht ei 5 99 95 f olera in Landestheilen, aus denen] Wiederbeſetzung abgeſchen, weil die Dali Möllend er a Arbeit nachgewieſen werden 
Staaten wird hinfort mehr fein überjlüffiges) er Befuc) zu erwarten hatten, ſchnitt plotzlich allen umliegenden Volterſchaſlen in Kriege leben fammtlich hier! a Kaufmanı Are Siegler, In höchſt origineuer Weiſe wird 
Siber überhaupt verkaufen können. die in beſtem Gan . e ie Stationsbeſatzung unverhält⸗ ſämmtlich hier wohnhaft, als Geſchworene aus⸗ — In hochſt origineller Weiſe wird von 
8 j beiten ge befindlichen Vorbereitungs- und deshalb die Stationsbe SR = [geloojt und f Die Si Herrn Karl Vogel aus Stuttgart die Elektrizität 
Dies ift die Folge der ungemein bedentungs⸗ arbeiten ab. In der Hoffnun An a Te k fein müßte. Unteroffizier Bär⸗ geloof > ſofort geladen. Die Sitzung wurde Vog 1 : - 
9 8 75 ? e Artie 4 g, daß im gegen⸗ nißmäßig ſtark ſein müßte. ſodann auf eine Stunde ver Die N zum Anzeigen von Treffern bei Schei⸗ 
vollen Maßregeln der indiſch-engliſchen Regierung, WALZEN Jahre ein Hinderniß nicht eintreten mann iſt mit der abgeloſten Beſatzung von Ba⸗.an e vertagt. Die Liſte der 1 5 3 
. PDT 5 3 6 1 unden yt f 0 875 1 Ar geſetzten Verhandlungen iſt dahi ben in Anwendung gebracht. Seine Scheibe be⸗ 
die großen Nationalökonomen von Paris ſchweigen] werde, ſind die Feſtausſchüſſe am hieſigen Platze linga über Jaunde zur Küſte zurückgekehrt. Wo⸗ an g b dahin zu er g gg g 
ne große M Re Neue in Thalia fe 9 € En zu dem ver, Zänzen, daß am 13. der Klempner Karl Kobbertſſteht aus einem die Elektrizität nicht leitenden 
ſich völlig aus. Auf dem Pariſer Wechſelmarkt aufs haligkeit getreten, um die gedach⸗ durch v. Volckamer ſchließlich ich zu de ud der Tab 2 if beiden Sei . 
a 25 ; Her. ten Verhandlungen! ten, s r ei Stunden 1 er Tabagiſt Fr. Maaß wegen verſuchten Stoff, der auf beiden Seiten mit Schichten aus he 
| N 5 e Anand. J. 1 d der Zeit vom 21.—24. hängnißvollem Zuge nach dem drei S Mordes ſich zu verantworten haben. Am 6. findet elektriſch leitendem Material überzogen iſt. Die 
5 9. „ d. h. 
die Hälfte der ganzen franzöſiſchen Währung um 
N 50 Prozent entwerthet ift, der Sterlingkurs ſich 
| 
| 


Meldungen bezw. Geſuche ein. Im Mai 1892 


! IS vglichen. Das Programm, nordoſtlich von Balinga gelegenen Barrongo be- feine Verhandl . Decke der Scheibe iſt geri ie La ; 
| 0 5 e um, [nor vo alinga handlung ſtatt, da an dieſem Tage Decke der Scheibe iſt geringer, als die Länge des 
Wilden it dae wir demnächſt mittheilen ſtimmen ließ, läßt ſich nicht 1 5 Na Gericht ſich zur dell ſch nn ie ber Sta, Geſchoſſes, ſo daß dice beim Durchſchlagen N 
s 5 oe ol wärme des bereits im vorigen Srüere Berjuche dee en (gg ſache wider Beckmann nach Güſtow begibt momentan eine leitende Verbindung zwischen den 
zubig auf 25,17 erhält, während nach dem Sig Pe hanlungszegenſtände die nuch vie ſpezielen hierzu zu bewegen hatte er ftets alem en . Die Frier des 50 lährigen Stiftungs- beiden Belleidungen herſtellt Legere find durch 
berpreis von heute London hier ungefähr ſowie in Berau ecken "Se in der Hauptſache die⸗ kann wohl angenommen werden, daß, wenn inte fettes des biefigen älteren evangeliſchen Drähte mit den Polen einer Clektrizitätguelle 
| Athen sehen follte, nämlich etwa 26 Pranfen für ſelben Kr 2“ e 15 eicherweiſe haben auch die] Volckamer ſich auf die Station Balinga beſchräntt ünglings⸗ und Männer⸗Vereins verbunden, während gleichzeitig eine Anzeigevor⸗ 
| das Pen Sealing, Diss verdaut geantezi | un; Vorja je ee en hervorragenden] hätte, er heute noch am Leben wäre, denn ſie war] wurde am Freitag Abend durch ein Schauturnen richtung in dem Stromkreis eingeſchaltet iſt. Im 
allein \einer Golbiwährung, Jo außerordentlich ver; Kräfte Der . N] je ER ſich wieder in den für den Fall eines Angriffe mit Maxim ri des Turnvereins „Frieſen“, der aus Mitgliedern Falle eines Treffers wird demnach der Strom: 
wioſſert fie ſich auch Heute darſtellen mag. Dient der Sache geitelt, jooab wir mit denſelben Schuellſeuergeſchuß ſowie dazu gehöriger Pinto sämtlicher zum Kreisderbande Stettin geherender kreis momentan geſchloſſen und die Anzeigenor — 
i e wie im Vorjahre den Feſttagen 1 di wohl befeſtigt. Die Geſchütze MD | Jünglings⸗Vereine beſteht, eingeleitet. Die Leiſtungen ae jr pe mi en läßt ſich = 
a U 2 zenjehen. 5 zur Zeit in Jaunde. 6 „der Turner waren durchweg gut und wurden von unſchwer jo einrichten, daß nicht nur der Treffer 
Berlin Deutſchland. Zweibrücken, 2. Juli. Der verhaſtete Sanfibar, 2. Juli. Der deutſche Reichspoſt- den zahlreich erſchienenen Zuſchauem mit Beifall ſechſt angezeigt wird, fendern jebesmal viefelbe 
* Juli. Die Militäroorlage wird 
ja nun u ddiemmen werden und damit iſt 
die nächſte erfüllt Hendſte Aufgabe des neuen 
| Reichstages erfüllt. Anderes wird ihm in 
0 
1 


der entlaſſen worden. poſtdampfer „Bundesrat!“ au der Somali“ im Kotz ſchen Lokole eine Provinzial⸗Konferenz Zentrum entſpricht. Es will uns ſcheinen, als 
küſte auf. der Vertreter der pommerſchen Jünglings-Vereine ob die Erfindung namentlich für militairifche 
Frankreich. 3 ſtutt. Das Thema: „Wie werben die Jünglings⸗ Zwecke eine große Zukunft hat. Einmal iſt damit 


Reichstagskandidat Höltermann-Pirmaſens iſt wies | dampfer „Safari“ ſucht den überfälligen Reichs⸗ belohnt. — Sonnabend Nachmittag fand ſodaun a welche dem getroffenen Ringe bezw. dem 
dieſer außerordentliche Vereine für ihre Sache?“ wurde durch Referate die für den Anzeiger beſtehende Gefahr, getroffen 


nicht vorgelegt werden. De Löfung dieſer einzi Verlaufe der Budgetberathung erklärte ' 4 ig “ der Herren P. Fürer, P. Redlin⸗ Stargard, zu werden, befeitigt, ſodann aber die größte Ge. 
großen Aufgabe wird, bei der 0 sfer einzigen Jin Verlauſe der Budg ** Sn Der Untergang der „Viktoria „P. Suiſtorp⸗ Schwekinsburg eingehend i währ dafür gegeben, daß jeder Schuß zweifellos 
neuer Männer und bei dem, weniaſtens in ſolcher gen verſchiedener Redner, das Budgergleichgewicht % London, 30. Juni. und ſodann von den übrigen Vertretern weiter be⸗ richtig angezeigt wird. h 2. 
Anfkommen ſei in eruſthafter Weiſe hergeſtellt worden; gleich- Die Schilderung des Untergangs der „Vik ſprochen; namentlich wurde dabei auf den An⸗ — Die zahlreichen Unglücksfälle der Schaffner 
zeitig vertheidigte ſich der Miniſter gegenüber der toria“ durch einen Augenzeugen, einen Offizier ſchluß an den oſtdeutſchen Jünglingsbund hinge⸗ welch, wührend der Fahrt von den Trittbrettern 0 

en Behauptung, die Einnahmen aus den Zöllen über⸗ des zum gleichen Geſchwader wie die „Viktoria“ wieſen, Abends 8 Uhr ſand in demſelben Lokale[ der Wagen aus die Fahrkarten prüfen, follen 
5 ich als r trieben hoch angeſetzt zu haben und wies auf die gehörenden Krenzers „Braham“ gebe ich hier im eine Vorfeier ſtatt, zu der nur beſonders geladene durch eine Maßregel unmöglich gemacht werden, 
eigenartigen Volksvertretung ſchwerlich alsbald ein Unifikation des Budgets hin; die Generaldebatte Auszug 1 8 1 Gäſte Zutritt hatten. Das Programm dieſer die gegenwärttg in Vorbereitung iſt. Es wird 
0 ai 9, [wurde geſchloſſen, die Budgets von zwei Miniſte⸗ Ich ſtand — fo erzählt der Augenzeuge — Feier beſtand aus Geſangs⸗ und Inſtrumental. nämlich auf den „Preußischen Staatsbahnen die 
daß man, abgeſehen von der Löſung der erſten rien wurden angenommen mit Be Glas vor den Augen auf dem Vorder⸗ Vorträgen, Prolog, Anfprachen, deklamatoriſchenſallgemeine Verlegung der Fahr⸗ 
großen Aufgabe, dem weiteren a ſurgniſſe peſ e 1. Juli. Millevoye richtete eine Des deck, als der Zuſammenſtoß ſich vollzog; ſoeben und Feel a non Be An⸗ 15 rt beabiich it x 2 ee i a i 
eſorgni eſche an : RER är N £ . ; \ ie in zwei ſprachen erwähnen wir beſonders die Herrn |t abſichtigt. zu it natürlich die ab: 

entgegenſieht. Die parlamentariſchen Verhälkniſſefſeine A e nich Sieden ene Panade len fenden E rsln wehe Regierungsrat) Hauffe, der anſtatt des durch ſperrung der Bahnſteige erforderlich. Die Ein „ 


Strömungen und Richtungen über 


für eine reaktionäre Politik, wenn gleich auch ſie und Ro efort u : 8 5 ; terfte, wie einen Todesfall am Erſcheinen verhinderten Vor- richtung ſoll mit Julrafttreten des künftigen 
, , . a sim 1 Stche 0. au 
doch noch günſtiger, als für eine liberale, wenn Italien. perdown“ und die Vitoria“ ſich immer näher ein begeiſtertes Hoch auf Se. Majeität den Kaiſerfden. wichtigsten preußiſchen. Schnellzugsitreden 
auch in gemäßigteſter Richtung. Indeſſen in den Rom, 1, Juli " ausbrachte. Herr Franz Jahn, der auch den zwiſchen Berlin und dem Weſten und Süden 


pi j n 2 „Abends. Deputirtenkammer. kamen, und zwar mit großer Schnelligkeit, ohne PR A ; g Br Deutſchl in nos f 
meiſten Gebieten des ſtaat bens ſind wir [Nach achttägiger Deput N i ir ſchien, daß Prolog verfaßt hatte, theilte vieles Intereſſante] Deutſchlands eingeführ: werden. Auf manchen 
5 der zu dem Gehen wurde die Berathung daß eines dem andern auswich, Herr — Br der Gefchichte des Vereins mit. Die mujitali: gröferen Stationen mit lebbafıem Über anzs⸗ 


* el 2 1 — . 5 * “a U = N * a * „o! f 
ſation der Emiftensbanf ee ages. dat e ee Im“ die „Vittoria“ ſchen und deklamatoriſchen Vorträge waren vor- und Kreuzungsverkehr will man auch die Warte⸗ 


U . 9 Li > > Dam 72 (le > ana 


re 


Kurſaiſon erſcheinen. Das Plus, das wir ſchon 
in den erſten Wochen der heurigen Saiſon zu ver⸗ 
zeichnen hatten, nimmt mit der jortſchreitenden 
Badeſaiſon gleichfalls zu. Die Befriedigung, wil- 
cher dieſer Umſtand hervorruft, erfährt ihre Er⸗ 
böhung in der Genugthnung, welche ſich darin 


fiele der freien Benutzung entziehen und außer den 
Reiſenden dort nur Inhaber von ſog. Zutritts 
fklarten zulaſſrn. 

5 — Im Bad Kolberg waren bis 
39. Juni 1249 Fremde angemeldet. 


Landsleute am Ziel geſchmückt hatten. Sämmt⸗ Ladung — einfach ins Waſſer zu werfen. Au utiverg | ; ; 
liche Diſtanzfahrer ſahen wohl und munter dieſe Reife erhielten fie ihren Zoll ed 5 N vn 7 5 Getreide ; 
Fische g Kin ge = abe 8 1 bereiteten gleichzeitig den holden Meerjungfrauen Hafer ed en ſte 8 7 en mubig. 
Fiſcher, eorge Spitze 92 : ' . 

8 e orge an der Spitze eine angenehme Ueberraſchung. Antwerpen, 1. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 


fuhr, fiel durch die ſtarke Bränung des Geſichts 5 Mi 5 
auf. Den Diſtanzfahrern ſchloſſen ſich weitere RETTET RETTET LEITER dert) ame = 0 5 ; Hg 118 g 5 a 
h 18 . 


zum 


. * a kundgiebt, daß unſere altbewährte Thermenſtadt Vereine an. Im erſten Glied des Berliner Sport örſen⸗Beri } c 
4 Elyſium⸗Theater. in der Heilwirkung ihrer Quellen und in dem ſuhr ein aktiver Soldat. Dem Steglitzer „Phönix“ Se 5 re Chi Auguft 12 Fig ie 
2 Gaſtſpiel Leon Reſemann. Reichthume ihrer landſchaftlichen Reize unerreicht folgten die Potsdamer mit weißen Hüten und der Temperatur . 20 Grad Neaumur 8 121% B N er 


daſteht. Noch niemals haben die Teplitzer Ther⸗ ee 


men ihre Wirkung vergebens erhoffen laſſen, aber 
tauſendfach liegen die Beweiſe vor, daß ſelbſt dort, 
wo die Hoffnung auf Beſſerung oder gar Heilung 


von einem Einradler geführte Berliner „Argo“. meter 767 Milli j S Aa 2 

Pi a 767 Millimeter. Wind: NO. Paris, 1. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
Wir, ſahen dann noch die Berliner Klubs „Her⸗ Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm zucker (Schlußbericht) beh. 85% loko 4880 
Felicitas“ 150,00 — 155,00, per Juli 155,50 bez., bis —,— Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
1 „per Juli⸗Auguſt 155,50 bez., per September⸗ 100 Kilogramm per Juli 51,37¼, per Auguſt 


So ſicher, als die Schwalben alljährlich 
5 Einzug halten, ſo ſicher trifft auch Leon 
5 eſemann alljährlich hier wieder ein, um 


2 


uns die Gebilde ſeines en Schaffens 
vorzuführen. Obwohl ſich Herr Reſemann in 
ſeiner Kunſt ſehr konſervativ verhält, indem er 


a 


nur leiſe gehegt wurde, das überraſchendſte Reſul⸗ 
tat erzielt wurde. Und darin können wir den 
mächtigſten und unanfechtbarſten Beweis erblicken, 


i 
! 


Viele hatten 


Oktober 162,00 bez., per Oktober⸗November 163,50 
B. u. G 


51,62!/,, per September 50,87½, per Oltober⸗ 
Dezember 45 87 ½. 


Auch einige Eine Knaben 


wurden mitgeführt, denſelben war zumeiſt vor ſoko 6 . 


an den alten Bravourrollen ſeines Repertoirs 
feſthält und ſich uur ſchwer dazu verſteht, dieſem 
Repertoir eine neue Rolle einzufügen, ſo kann er 
doch ſtets auf einen freundlichen Empfang ſeitens 
des Publikums rechnen und auch geſtern werden 
ihm die Beifallsſalven, welche wiederholt das 


daß Teplitz⸗Schönau immerdar an der Spitze der 
gleichſtrebenden Kurorte bleiben wird. Wie oft 
kann man doch bei nur flüchtiger Beobachtung 
während der Saiſon wahre Wunder der Heilung 
wahrnehmen. „Sehen Sie“ — ſagte uns dieſer 


ä 


per September⸗Oktober 146,00 bez., per 
G. Roggen träge, per Juli 14,10, per Nopember⸗ 


gleichnamigen Schauſpiel gewählt, eine Partie, 
0 wir ſchon wiederholt von dem Künſtler 
geſehen, die aber immer wieder unſer Intereſſe 
im Anspruch nimmt durch die Art, wie dieſelbe 
aufgefaßt wird. Herr Reſemaun iſt bedeutend 
älter geworden, ſeitdem wir zuerſt ſeine Kunſt be⸗ 
wunderten; die Zeit iſt auch an ihm nicht ſpur⸗ 
los vorübergegangen, aber die Kunſt ſcheint den⸗ 
ſelben zu verjüngen, fein Organ hat noch nichts 
an der früheren Kraft und an der Wärme des 
Tons eingebüßt, und ſeine Darſtellungsweiſe, ſein 
ſeuriges, leidenſchaftliches Spiel iſt daſſelbe ge⸗ 
blieben und verfehlte auch geſtern nicht ſeine Wir⸗ 
kung auf das Publikum, welches das Theater fait 
bis zum letzten Platz füllte. Sollen wir noch 
nher auf den „Kean“ des Herrn Reſemann ein⸗ 
gehen? Es iſt kaum nöthig, denn wir müßten 
nur wiederholen, was wir ſchon oft über den⸗ 
ſelben an dieſer Stelle geſagt: es iſt eine bis in 
das Kleinſte und das Beſte durchdachte und durch⸗ 
geführte Leiſtung, welche noch oft den Beifall des 
ublikums finden wird. 
Inm Uebrigen erfordert das Schauſpiel ein 
ziemlich großes Perſonal, für eine Sommerbühne 
ſaſt zu viel, ſo daß es der Regie wohl ſchwer ger 
weſen iſt, eine ganz geeignete Beſetzung vorzu— 
nehmen und es kaum verwundern konnte, daß 
nicht alle Mitwirkende auf der Höhe ihrer Auf⸗ 
abe ſtanden. Aber trotzdem zeigten ſich im En⸗ 
ſemble keine Störungen und die größeren Rollen 
wenn von ſolchen neben „Kean“ überhaupt die 
Rede ſein kann — fanden nicht üble Wiedergabe. 
So war Herr Solvin ein recht humor⸗ und 
gemüthvoller Souffleur, Herr Schicke gab den 
„Graf von Coefſeld“ trefflich in Maske und Spiel 
und Frl. Illing fand ſich in liebenswürdiger 
Weiſe mit der Rolle der Gräfin ab, auch Herr 
Schuy geſtaltete den „Prinz von Wales“ wür⸗ 
dig. Herrn Kugelberg gebührt mehr Lob für 
die umſichtige Regie, als für die Darſtellung des 
„Lord Melvil“; nicht unerwähnt wollen wir Frl. 
Scheely (2) laſſen, welche den „Piſtol“ mit 


4 


a 


2 — 2 


* 


llleckem Humor ausſtattete. R. O k. 
eee eee eee eee eee, 
. Aus den Provinzen. 


. Swinemünde, 1. Juli. Dem früheren könig⸗ 
lichen Forſtauſſeher Armin Weidmann zu Fried⸗ 
lrlichsthal (jetzt im königlichen Dünendienſt zu 
Swinemünde beſchäftigt) iſt dieſer Tage für Ver⸗ 
dienſte auf dem Gebiete des Jagdſchutzes ein 
Chrengeſchenk des „Allgemeinen Jagd⸗Schutz⸗ 
vereins“ in Geſtalt eines prächtigen Revolvers 
neueſter Konſtruktion mit Zentral⸗Syſtem nebſt 
100 Patronen überſandt worden. Eine ent⸗ 
ſprechende Widmung mit der Jahreszahl 1893 iſt 
auf einer Seitenfläche der Waffe eingravirt. Im 
vorigen Jahre ward Herrn Weidmann ein Ehren⸗ 
geſchenk gleichen Urſprungs in einem Ehren⸗ 
Hirſchfänger zu Theil. 1728 
SEtralſund, 1. Juli. Die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, königliche Hoheit, traf heute Mittag 
152 mit ihren Kindern und Gefolge auf dem 
hieſigen Bahnhofe ein und ſuhr mit demſelben 
Zaurge direkt nach dem Haſen⸗Bahnhof. Während 
des Aufenthalts auf dem Hauptbahnhofe kamen 
die ſämmtlich in Weiß gekleideten prinzlichen 
4 an die Fenſter. Ein kleines Mädchen, 
ein reizender Blondkopf, klopfte ſehr vergnügt 
wiederholt an die Scheiben. Die hohe Frau 
verließ auch auf dem Hafenbahnhof den Wagen 
nicht, Mit Rückſicht auf den ſtarken Verkehr am 
heutigen Tage, der auch eine kleine Verſpätung 
zur Folge hatte, waren 2 Trajektſchiffe in Dienſt 
geſtellt worden; eines derſelben trug zu Ehren 
der Prinzeſſſn Flaggenſchmuck. Da die 3 Wagen 
der Prinzeſſin nicht zugleich auf das zunächſt 
lliegende beflaggte Trajekt gebracht werden konnteu, 
ſeo mußte dieſes abfahren und das zweite an ſeine 
Stelle treten. In überraſchend kurzer Zeit hatte 
das Schiff angelegt, die Wagen aufgenommen 
und wenige Minuten ſpeter folgte es dem vorauf⸗ 
gegangenen. Die Prinzeſſin begleitet bekanntlich 
ihre Kinder nach Saßnitz, welche dort längeren 
Aufenthalt nehmen ſollen. - 
5 * Prenzlau, 2. Juli. Unſere Stadt prangte 
bereits geſtern im ſchonſten Feſtſchmuck, denn es 
galt viele und gerngeſehene Gäſte zu bewillkomm⸗ 
nen. Von nah und ſern eilten Saugesbrüder 
herbei, um ſich hierſelbſt zum 39. Volks⸗ 
geſangsfeſt des märkiſchen Sänger⸗ 
Bundes zu vereinigen und die Bewohner 
unſerer Stadt hatten alles aufgeboten, um den 
Gäſten den Aufenthalt angene,m zu geſtalten. 
Der größte Theil der auswärtigen Sänger traf, 
von dem hieſigen Komitee auf dae herzlichſte be⸗ 
ghrüßt, erſt heute Vormittag ein. Nachdem Mit⸗ 
tags der Feſtzug auf dem Platz angelangt war, 
fand die Begrüßung durch den Vertreter der 
ſtädtiſchen Behorden ſtatt, und folgten die üblichen 
Anſprachen. Der Nachmittag war dem fried⸗ 
lichen Sangeswettſtreit gewidmet, in welchem 
manch jchöner Chor die nach Tauſenden zählen⸗ 
den Zuhörer zu den lebhafteſten Beiſallsbezeugun⸗ 
gen hinriß. Den Preis des Tages trug jedoch 
Stettin davon; von dort war der Sängerchor 
der Stettiner Handwerker⸗Reſſource 
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ſcheint Oskar Jäger, Weltgeſchichte in vier 
Bänd 


geſchmackvoll ſtiliſirten und für eine gemeinſame 


dort den Herrn mit gerader Haltung auf einen 
ſchwachen Stock ſich ſtützend, vorüber ſchreiten? 
Es iſt dies der Herr Bürgermeiſter Albrecht aus 
Jarmen in Preußen. Im Vorjahre, als er zum 
Kurgebrauche hier ankam, wurde er aus dem 
Eiſenbahnwagen gehoben und ſeiner harrte der 
Rollwagen. Nach einmaliger Badekur hat er ſich 
ſo weit gekräftigt, daß er heuer die Stadt durch⸗ 
ſchreitet, als ob er nie ein hülfloſer Kranker ge⸗ 
weſen!“ Wir fühlten eben beſtätigt, was ſich 
hundertfach im Jahre wiederholt. Teplitz Schönau 
dankt ſeinen Ruf nicht der Reklame, ſein Ruhm 
wird geprieſen in den Herzen der zahlloſen geheil⸗ 
ten Kranken, welche oft in troſtloſem Zuſtande 
hier ankommen und dank der Heilwirkung der 
Quellen geneſen Wenn zudem noch der Umſtand 
hinzutritt, daß Teplitz⸗Schönau ein Kurort iſt, 
der in ſeinen Einrichtungen den größten Komfort 
und in der Unterhaltung der Kurgäſte die mög⸗ 
lichſte Abwechſelung, weiter aber auch eine paradie⸗ 
ſiſche Umgebung bietet, ſo iſt der Gebrauch der 
Badekur auch von den denkbar günſtigſten Ver⸗ 
hältniſſen begleitet. 

3 

Landwirthſchaftliches. 

Altona, 30. Juni. Sehr trübſelig ſieht es 
in den umliegenden Kreiſen mit der Heuernte aus, 
nur in den niedriggelegenen Auwieſen und in den 
Rieſelwieſen ſteht ein mittlerer Schnitt zu erwar⸗ 
ten. Auf den Kleefeldern und in höher gelegenen 
Wieſen wird mit ſehr wenigen Ausnahmen weit 
unter Mittelernte gewonnen; hoch gelegene Gras⸗— 
flächen und Moorwieſen ſind völlig vertrocknet und 
gar nicht zu mähen. An vielen Stellen ſieht man 
Kainit, Thomasſchlacken und Mull, als Kopfdün⸗ 
ger geſtreut, noch unaufgeloſt liegen. Die Preiſe 
für Gras und Heu ſteigen in Folge deſſen enorm. 
Bei Elmshorn hat ein Lieferant 7 Hektar Gras 
auf dem Halm mit 150 Mark pro Hektar bezahlt 
und für Heu werden jest ſchon 50 Mark per 
1000 Pfund gefordert. Die Preiſe der Milch ſind 
dabei erheblich geſunken, die Landleute befinden 
ſich daher in einer keineswegs beneidenswerthen 


Lage. 
Kunſt und Literatur. 
Bei Velhagen u. Klaſing in Bielefeld er⸗ 


en. 

Die Jäger'ſche Weltgeſchichte weiſt alle die 
Vorzüge auf, welche die früheren Publikationen 
deſſelben Verfaſſers auszeichnen: einen wiſſen⸗ 
ſchaftlich gediegenen, Unweſeutliches ausſcheidenden, 


Familienlektüre ebenſo ſehr wie für das Privat⸗ 
ſtudium der heranreifenden Jugend vorzüglich 
geeigneten Text und eine ausſchließlich ſachlich 
erläuternde, das Verſtändniß fördernde, geſchichtlich 
zuverläſſige Illuſtration in künſtleriſch meiſter⸗ 
hafter Ausführung. Wir können die Weltgeſchichte 
warm empfehlen. 108 
Briefwechſel des Generals Leopold 
v. Gerlach mit dem Bundestags⸗Geſandten 
Otto v. Bismarck. Berlin bei Wilh. Hertz. 
Preis 5 Mark. Der Brieſwechſel zeigt uns Bis⸗ 
marck in den Jahren 1851—58, d. h. in der 
erſten Periode feiner ſtaatsmänniſchen Wirkſam⸗ 
keit und iſt für das Verſtändniß des Fürſten von 
überaus großem Werthe. Wir erlauben uns, auf 
denſelben aufmerkſam zu machen. [106] 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 3. Juli. Der große Preiskorſo, 
welcher zu Ehren der Diſtanzjahrer am geſtrigen 
Sonntag früh vom Luſtgarten aus ſtattſand, hatte 
die Schauluſt im regſten Maße wachgerufen, 
namentlich Unter den Linden hatte ſich eine zahl; 
reiche Menge angeſammelt. Ueber den Korſo 
ſelbſt, welcher als ein wohlgelungener zu bezeichnen 
iſt, geht dem „B. T.“ nachſtehender Bericht zu: 
Den impoſanten Zug eroffnete eine Mail⸗Coach 
mit einem Muſikkorps; an der Spitze der kon⸗ 
kurrirenven Vereine befand ſich der Branden⸗ 
burger Klub „Pfeil“ mit einer wunderbar exakt 
fahrenden Gruppe, in deren Mitte ſich auch drei 
Damen befanden. Der Gruppe wurde die Stan⸗ 
darte vorangefahren. Als zweiter folgte der Frank— 
furter Klub „Wanderluſt“, deſſen Mitglieder, au 
gelben Schärpen kenntlich, ſich durch ſchneidige 
Haltung auszeichneten. Auch ſie führten eine 
reich geſtickte Standarte mit ſich. Die Spandauer 
„Germanen“ erſchienen in recht kleidſamem grauen 
Koſtüm auf acht Nieder- und zwolf Hochradern. 
Ihnen hatte ſich ebenfalls eine Dame ange⸗ 
ſchloſſen. Nicht weniger als vier Damen befanden 
ſich in der Gruppe des Brandenburger Vereins 
von 1884. Die Damen, jugendfriſche Erſcheinun 
gen mit feſchen weißen Stroyhüten, hielten die 
Bänder der Standarte. Dem Cyarlottenburger 
Klub, der mit einer kleineren, aber hübſch fahren⸗ 
den Gruppe erſchien, folgten die Berliner „Hohen⸗ 
zollern“ mit zwei Damen, deren eine in Tandem 
fuhr. Dem Berliner Klub „Stern“ fuhr der mit 
einem Eichenkranz geſchmückte Diſtanzſahrer Os⸗ 


hinunter, bog dann in die Königgrätzerſtraße ein 
und erreichte durch die Lenné⸗, Thiergarten⸗, 
Hitzigſtraße und über die Korneliusbrücke den 
Kurfürſtendamm und Halenſee, wo die Auflöſung 
des Zuges erfolgte. 

— Die am 27. Juni im Architektenhauſe in 
Berlin abgehaltene Briefmarken⸗Börſe war trotz 
der ſtillen Saiſon recht gut beſucht. Von außer⸗ 
halb war ein engliſcher Sammler, Herr Rev. W. 
N. Uſher aus Edinburg erſchienen, der eine über⸗ 
aus reichhaltige und intereſſante Kollektion eng⸗ 
(fer Marken, gebraucht und ungebraucht, zu 
Platten zuſammengeſtellt, die älteſten Briefum⸗ 
ſchläge, die engliſchen Mulready⸗Kouverts in allen 
Varietäten zur Anſicht vorlegte und zum Theil 
zum Verkauf ſtellte; auch in Marken der britiſchen 
Kolonien legte derſelbe die größten Raritäten vor, 
die ſelbſt zu hohem Preiſe gekauft wurden. Eine 
Kollektion rumäniſcher Poſtkarten und Poſtan⸗ 
weiſungen, Kurioſa und dergleichen blieb unver⸗ 
kauft, da die Preiſe zu hoch waren. Cngliſche 
Kolonialmarken bleiben fortwährend gefragt und 
der Bedarf an beſſeren Stücken dieſer Art konnte 
bei weitem nicht gedeckt werden. Von europäiſchen 
Marlen ſind thatſächlich nur noch die erſten 
Raritäten, wie die älteſten Moldau⸗ und Kantonal⸗ 
marken geſucht; dieſe werden aber gern über die 
Katalogpreiſe hinaus bezahlt, während die Mittel⸗ 
waare faſt durchgängig mit 25 33 ½¼ Prozent 
unter denſelben verkäuflich auftrat. Deutſche 
Kouvertausſchnitte waren in großen Kollektionen 
zur Stelle, da viele große Sammler dieſen 
Sammelzweig vollkommen aufzugeben ſcheinen; 
immerhin läßt ſich die Neigung dafür trotz der 
Beſchlüſſe der Philateliſtentage nicht gänzlich 
unterdrücken und es wurden noch 1 role 

v Ge- 


für einzeln bewerthete Stücke wie 
Nächſte 


ſammtangebote angelegt und erzielt. 
Börſe 11. Juli. 6 

Bromberg, 30. Juni. Der heute bereits 
telegraphiſch gemeldete Brand ſoll dadurch ent⸗ 
ſtanden ſein, daß eine mit Benzin gefüllte Flaſche 
auf bisher unaufgeklärte Weiſe in Braud geriet) 
und dadurch noch mehrere in der Erde vergrabene 
Ballons entzündete, jo daß das Feuer dadurch 
größere Dimenſionen annahm und die Färberei 
vollſtändig einäſcherte. Leider ſind dabei auch 
mehrere Unglücksfälle vorgekommen. Einem Feuer⸗ 
wehrmann fiel bei der Ausübung ſeines ſchweren 
Berufs der Schornſtein auf die Füße und wurde 
er dadurch ſo ſchwer verletzt, daß er mittelſt 
in 
Ein Geſelle, welcher in der Färberei be⸗ 
ſchäftigt war, ſoll ebenfalls ſchwere Brandwunden 
davongetragen haben und wurde in das Diako⸗ 
niſſenhaus gebracht. 

Kaſſel, 2. Juli. Der des Muttermordes ans 
geklagte Ackersmann Heinrich Hebeler⸗Heringen 
wurde vom Schwurgericht nur wegen Korperver⸗ 
letzung mit tödtlichem Ausgange zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 8 . 

Hamburg, 1. Juli. Das Landgericht 
verurtheilte den Kaufmann Barlels, früher in 
Firma Caro und Bartels, zu 15 Monaten 
Gefängniß. Sein Kompagnon Caro hatte ſich 
ſeiner Zeit nach Entdeckung der bedeutenden Unter⸗ 
ſchlagungen in Friedrichsort entleibt. . 

Schwerin, 2. Juli. Die Telephonleitung 
Schwerin⸗Wismar⸗Roſtock⸗Güſtrow und Wis⸗ 
mar⸗Lübeck Hamburg wird demnächſt hergeſtellt 
werden. 

Rom, 1. Juli. (W. T. B.) In Ebon de 
Saracino bei Foggia fanden mehrere heſtige Erd⸗ 
ſtöße ſtatt, 


welche 

urſachten. 1 5 

— Eine entſetzliche Dorftragödie gelangt jetzt 
zur Kenntniß weiterer Kreiſe. Der Bauer Adal⸗ 
bert Kallinger aus dem Dorfe Pramles bei Hohen⸗ 
furth in Böhmen iſt verhaftet worden, weil auf 
ihm der Verdacht ruht, fünf Perſonen vergiſtet zu 
haben. Kallinger hatte vor etwa ſieben Jahren 
die Erbtochter eines wohlhabenden. Bauern ge⸗ 
heirathet und das Bauerngut mit ſeiner Frau in 
ſeine Bewirthſchaftung übernommen, jedoch war 
er verpflichtet, ſeine Schwiegereltern, ſeine Schwäge⸗ 
rin und die beiden Brüder ſeiner Frau auf dem 
Bauernhofe zu erhalten. Vor ſechs Jahren waren 
nun die Schwiegereltern ohne vorhergehende 
Krankheit und bald darauf Kallinger's Schwägerin 
und drr ältere Schager unter verdächtigen Um⸗ 
ſtänden geſtorben. Als vor lurzem auch der 
andere Bruder von Kallinger's Frau, ohne vorher 
krank geweſen zu fein, eines plötzlichen Todes 
ſtarb, verbreitete ſich allgemein das Gerücht, daß 
Kallinger dieſen, ſowie früher die anderen Ver⸗ 
wandten ſeiner Frau umgebracht habe, um in 
den ungeſchmälerten Beſitz des Bauerngutes zu 
gelangen. Die Behörde ordnete eine Unter⸗ 


Droſchke 
mußte. 


unerheblichen Schaden ver⸗ 


ſuchung der Leichen an und bei dieſer ſand man, Ruhig. 
daß der Tod der Verſtorbenen unbedingt durch 


Vergiftung mit Arſenik herbeigeführt worden 
ſei. Daraufhin wurden Kallinger und ſeine Frau 
verhaſtet und dem Bezirksgericht Hohenfurth ein⸗ 


ſeine Wohnung gebracht werden 


Haus d 5 ; ier Tage ein befreundeter Berliner Rentier, welcher den Ehrengäſten; in einem der Wagen wurde das ſcher 15800 165,00. Aduanſt 45.2 8 5 . 
2 0 ee Cal ir een en ſeit Jahren mit feiner Gattin unſeren Kurort auf Düſſeldorfer Banner gehalten. Der Zug bewegte ſc Gerſte ohne Handel. 1 . 19 7 A eee en 
fiel hatte Herr Reſemann den Kean in dem ſucht und ſich dabei wohlbefindet — „ſehen Sie ſich vom Luſtgarten aus der Südſeite der Linden Nübel ohne Handel. Auguſt 57,75, per Serteinhep⸗eenibe 88 3 
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Spiritus behauptet, per 100 viter a 100 per Januar⸗April 50,50. Spiritus rubig, 


Prozent loko 70er 36,3 nom, per Juli 70er 34,5 per Juli 47,25, per Auguſt 47,00, 


nom., per Juli⸗Auguſt 70er 34,5 nom, per Auguſt⸗ tember⸗Dezember 45,25, per Januar⸗April 45,00. 


September 70er 34,9 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 155,50, 
Roggen 139,75, per Spiritus 34,5. £ 
Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, — 
Zentner Roggen. 


Berlin, 3. Juli. 
Weizen rer Juli 158,00 bis 157,50 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 157,50 Mark, per September⸗ 
Oktober 161,75 Mark. 

Roggen per Juli 144,50 bis 14,75 
Mark, per Juli⸗Auguſt 143,75 Mark, per 
September ⸗ Oktober 149,00 Mark. 

Hafer per Juli 172,00 per September⸗ 
Oktober 153,25 Mark. 

Mais per Juli 114,75 Mark, per September⸗ 
Oktober 116,50 Mark. 

Spiritus loko 70er 36,80 Mark, per 
Juli⸗Auguſt 70er 35,20 Mark, per Auguſt⸗ 
September 70er 35,70 Mark, per September⸗ 
Oktober 70er 35,80 Mark. 

Rüböl per Juli 48,40 Mark, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 48,50 Mark. 

Petroleum per Juli 18,80 Mark. 


r* —ͤUa— — — —-—-— EEE 
Berlin, 3. Juli. Schluf⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 107,60 | Amſterdam kurz 
do. do 3˙ % 101,00 Paris kurz 

Deutſche Reichsanl. 3% 86,70 Belgien kurz —.— 
omm. Pfandbriefe 31% 98,80 Bredower Cement⸗Fabrik 87,75 


— — 


talieniſche Rente 90,00 Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. 39% Eiſenb.⸗Oblig. 55,60 Stettin) 26 
Ungar. Goldrente 96,30 Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Rumän. 1881er amort. idi 05,50 


| idier 
„Union“, Fabrik chem. 


Mente 96,40 

Serbiſche 5% Rente 13,80 Produkte 0 
9 1 55 5% Goldrente 87,50 4% Hamb. Hyp.⸗Vauk 
kuſſ. Boden⸗Eredit 4 3% 101,90 b. 1 un 103,0 

20. von 1856 98 20 | Xuctol. 5% gar. Seb ⸗ 
8 Goldrente Mi | Pr.⸗Obl. 57 70 
Oeſterr, Banknoten 164,65 | 4 
Nuſſ. Banknoten Caſſa 215,20 nun * 


Ultimo 216,00 Deer Panne 


do. o. 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Balin? e 
redit 203,60 


Geſellſchaft (100) 4% % 105,50 | Defteir. 
do. (110) 4% 108,70 Dyna ate Truſt 126,7 
do. (100) 4% 102,00 Bod mer Gußſtahlſabrik 121,75 
P Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laut hütte 102 50 
V.— VI. Emiſſton 113,09 Horpener 124.00 


1 1 Vergw.-Geſellſch 100,25 
x 


Stett. Bulc.⸗Act. Litir. B. 108 75 
ortm. Union 4 77 6% 56,5) 
dbahn 


tett. Vulc.⸗Prioritäten 158 50 


tett. Maſchinend.⸗ reu 76, 
vorm. Me u. Holberg Maxienbug⸗Mlawta⸗ 5 
St... m⸗ Alt. à 1000 M. 133 50 bahn 73.25 
do. 6% Prioritäten 183,50 | Mainzerbahn 108.50 
Petersburg kurz 214,90 Norddeutſcher Lloyd 114 15 
London lurz —,— | Yombarden 42,6 
ondon ig — — Franzoſen —.— 


ende z: feſt 


Paris, 1. Jul i, Nachmittags. (Schluf⸗ 
Kourſe.) Markt ſehr matt auf Rückgang der 
Exterieures in Folge Mißerfolges der Emiſſion 
ſpaniſcher Schatzbons, die Steigerung des Wechſel⸗ 
fourjes und der Befürchtung des Ausbruches einer 
ſpaniſchen Miniſterkriſe. Schluß ſchwach. 

„ours v. 30. 


3% amortiſirb. Rente | ‚65 98,50 
3% Nene: 97,55 9780 
Italieniſche 5½ Rente | 9120 9,771, 
4% ungar. Goldrente n......» 96,00 96,31 
AF Orte nt 63,85 68,85 
4% Ruſſen de 1889.99 99 30 99,40 
4% unifiz. Egypter 100,10 101,00 
4% Spanier äußere Anleihe .. 63,68 65,50 
Coden renn. 21,85 21,97%] 
Türkiſche Lobe 22. 86,60 87,70 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 459,50 | 450,59 
Franzoſe n 645,50 | 647,50 
Foltbard ene 722,50 221.25 
Banque ottomane 58800 | 598,00 
C 655% 642,00 
des compte 142,00 145,00 
eier 980,00 | 981,00 
„ eber 115,00 „| 115,00 
Meridional⸗Aktienn . 645,00 | 646,00 
Rio Tinto Aktien 37510 | 876,20 
SuezkanaleAftien....uuer-.rr® 2686,00 268700 
Credit Lyonnais . 761.00 | 760.00 
B. de; Frange 5, . 3390,00 3897,00 
Tabacs Ottom. . . . . : 0 573,0) 376 00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 122% 
Wechſel auf London kurz 25,10½ 25,16 
Cheque auf Lo nden 25,13 25,17½ 
Wechſel Amſterdam k... | 205,50 | 205,50 
BORN A 201,50 201,75 
Madrid kt... 123,59 427,0 
Comptoir d' Escompte, neue —,— —.— 
Robinſon⸗Aktieee ss. 105,00 106,20 
o ieen ot a8 2 se Saale. 22,63 22,53 
Benn 78,77 78,77 
Privaldiskont .. —.— oo 
Hamburg, IJ. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 79,00, per September 78,50, 
per Dezember 76,50, per März 75,25. — 


Hamburg, 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
a ckermarkt. (Nachmittagsbericht.) yi..ben 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent ende 
Bord Hamburg 


neue Uſance frei an 
per Sep⸗ 


ment, 


eliefert. per Juli 18,35, per Auguſt 18,57 ½, 1 
5 er Aus Melbourne in Auſtralien wird 9 15,30, per Dezember 15,02, — Stetig. 


Berliner Konſektions - Zeitung „Der Geſchäfts⸗ 


Bremen, 1. Juli. (Boörſen⸗Schlußbericht.) 


eund“ folgendes ſpaßhafte Hij.örchen berichtet: Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 


us ſ. Z. die Tournüren, jene künſtliche Schön⸗ der Bremer Petroleum + 


Vorſe.) Faßzollfrei. 


—— 


London, 1. Juli. 906 prozent. Ja va⸗ 
zucker loko 20,37, ſtetig. Nübenroh⸗ 


zucker loko 18,57, ſtetig. — Centrifugal⸗ 
zucker —.—. 
London, 1. Juli. An der Küſte 12 
Weizenladungen angeboten. — Wetter; Heiter. 
Newyork, 1. Juli. (Anfangskourſe.) per 
br o leu m. Pipe line certificates per Juli ——. 
Weizen per September 75,00. 


Hamburger Futtermittelmankt. 
Original⸗Bericht 


G A. L abe 
. und A. ders, Hambur; 
vom J. Juli 1805 un 

Zu ſteigenden Preiſen entwickelte ſich in der 
letzten Juni⸗Woche ein fo lebhaftes Geſchäft in 
Kraſtfuttermitteln, wie es ſeit laugen Jahren nicht 
dageweſen iſt. Trotz eingetretener Regenfälle ſtei⸗ 
gert ſich die Nachfrage von Tag zu Tag, es ſind 
weitere Preisſteigerungen unausbleiblich, weil der 
Konſum die Produktion weit überſchreitet. 

Reisfuttermehl Mark 2,75 bis Mark 6,40 
per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, 
Mark 3,25 bis Mark 6,25 per 50 Kilogramm 
ab Amſterdam und Autwerpen, Mark 3,00 bis 
Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 3,00 bis Mark 6,25 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 5,00 bis Mark 7,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 


„per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 5,00 bis Mark 5,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. 


a Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 7,30 bis Mark 8,75 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,90 bis Mark 
17,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 


o nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 8,00 bis 


Mark 8,80 per 50 Kilogramm ab Hambu 

Palmkernkuchen Mark 5,90 bis Mont 80 ur 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
6,40 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 6,00 
bis Mark 6,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,60 bis Mark 5,00 per DU 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,60 
bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


W 
Stettin, 3. Juli. Im Hafen + 1 Fuß 
7 Zoll. Waſſertieſe im Revier 17 Fuß 10 Zoll 
5,60 Meter. 


Teiegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 3. Juli. Hier wird die Frage 
ventilirt, ob es nicht angeſichts der Silberkala⸗ 
mität angezeigt wäre eine Verſammlung der 
Finanzminiſter ſämmtlicher betheiligter Staaten 
vorzuſchlagen, welche ſich über die Frage der 


Schaffung von Fiducar⸗Geld zu verſtändigen 


hätten. 

Paris, 3. Juli. Bei dem hieſigen Bankier 
Goldſchmidt iſt ein bedeutender Diebſtahl vorge⸗ 
kommen, Möbeln wurden zertrümmert, alle Be⸗ 
hälter erbrochen, die Juwelenkäſtchen geleert. Bis⸗ 
her konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, was ge⸗ 
ſtohlen worden; doch ſoll der Verluſt ein außer⸗ 
ordentlich großer ſein. 

Paris, 3. Juli. In Isle et Vilaine iſt 
der reaktionäre Senatskandidat Erivat gegen den 
Republikaner Marvaiſe gewählt worden. 

Im Stadtrath von St. Denis ſtellte ein 
Schöffe den Antrag, die Lokalbehörden mögen 
durch Mauerauſchläge die Bürger auffordern, ſich 
mit Revolvern u bewaffnen, um der Polizei 


offenen Widerſtaud leiſten zu können. Der 
Antrag wurde von ſehr vielen Nednern 


energiſch vertheidigt und würde einſtimmig ange⸗ 
nommen worden fein, wenn der Bürgermeiſter 
ihn zur Abſtimmung hätte gelaugen laſſen. Als 
die Stadtrathsmitglieder ſahen, daß der Antrag 
nicht zur Abſtimmung kommen würde, erhoben 
fie ſich unter wildem Lärm und verließen unter 
Abſingung der Carmagnole den Sitzungsſaal. 
Prag, 3. Juli. Die hieſigen Sozialiſten 
wollten geſtern bei Prag ein Meeting erzwingen, 


roch rückte außer der auſgebotenen Polizei und 


den Gendarmen eine Eskadron Kavallerie und 
drei Bataillone Infanterie vor, welche vie So⸗ 
zialiſten auseinandertrieben. Es wurden über 
100 Verhaftungen vorgenommen. Polizei und 


Baumwol le Gendarmen machten von ihren Säbeln und 
Bajonnetten Gebrauch, mehrere Sozialiſten wur⸗ 
verwundet. 


erſchienen, welcher unter der Leitung ſeines Diri- 
genten Herrn F. Riecke den ſtets bewährten 
Beſchnitiſchen Chor „Oſſian“ in fo vorzüg⸗ 
licher und ausdrucksvoller Weiſe zu Gehor brachte, 
daß die Zuhörer in anhaltende begeiſterte Zu⸗ 
rufe ausbrachen und der Bundesſchriſtführer, 
Herr Graveur Hintze⸗Berlin das Wort ergriff, 
um den wackeren Sängern den Dank des Publi⸗ 
kums auszuſprechen. Der Stettiner Sängerchor 
gab dem allgememen Wunſche nach und ließ noch 
den Abt'ſchen Chor „Die ſchönſte Zeit em Lied 
zu fingen“ in gleich vollendeter Ausführung und 
mit demſelben Erfolg ertonen. Jedenfalls war 
der Verlauf des Feſtes ein jeden Theilnehmer zu— 
friedenſtellender. 
ccc t 
5 Mus den Bädern. 

4 Teplitz-Schönau, 27. Juni. Ziffern 
ſprechen eine deutliche Spra he und der Ausweis un Graz 
der heurigen Kurfrequenz läst dieſe Sprache als Sieger der Oeſterreicher, der das ſchwarz⸗gelbe Melbourne verlaſſenden Dampfer mit 
eine ſehr günſtige für den Verlauf der heurigen Band wieder umgelegt hatte, mit dem ihn feine fung, auf offenem Meere angelangt, 


heitsauswüchſe, ſtändige und unentbehrliche Requi⸗ Ruhig. Loko 4,75 B. 


fiten der Damentoilette werden zu wollen ſchienen, feſt. f 

bezogen die dortigen Konfektionsgeſchäfte gewaltige Wien, 1. Juli. 

Quantitäten vom Auslande, da ſich dieſe trotz des Weizen per Herbſt 8.33 G., r 1 Das d . 

1." Eingangszolles immer noch billiger ſtellten, als die Frühjahr 8,66 G., 869 B. Roggen per Rom, 3. Juli. De urch Erdſtöße heim⸗ 
Die Gruppe ſand lebhaften Beifall. Auch die im Inlande fabrizirten. Außerdem übten die Herbſt 7,24 G., 7,27 B., per Frühjahr —, e geſuchte Montearaciuo hat außerordentlich ſtark 
17 Mitglieder vom Berliner Klub „Wanderfalk“ echten euls de Paris‘ auf die Antipoden⸗Damen G., —,— B. Mais per Juni⸗Juli 5,46 G,, gelitten. Von Sonnabend auf Sonntag iſt die 
bildeten eine recht gut geſchloſſene Gruppe. Mit natürlich auch eine weit größere Anziehungskraft 5,49 B. Hafer per Herbſt 6,92 G., 6,95 B. Hälfte des Ortes eingeſtürzt 

30 Mitgliedern betheiligten ſich die Berliner Ger- aus als die Nachbildungen. Doch wie nichts in Peſt, 1. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ u, 3. Juli Ei hiesiger Jouknaliſt 
manen am Korſo. In der Gruppe des Berliner dieſer Welt, welchen Namen es auch führe, von duktenmarkt. Weizen loko weichend, ver London, . Juli. Ein hieſiger Jpurnall 
Klubs von 1883 ſahen wir eine Dame ee ken iſt, ſo verſchwand eines Tags auch Herbſt 8,18 G., 8,20 B. Hafer per Herbſt wurde zu 50,000 Franks Geldbuße verurtheilt, 


wald Grüttner voran. Die Berliner Teutonen 
erſchienen in ſtattlicher Gruppe mit Schärpen in 
den deutſchen Farben. Nicht weniger als 52 
Fahrer hatten die Berliner Boruſſen geſtellt. Das 
Banner trug der bekannte Wettfahrer Reddemann. 


Getreidemarkt. 
8,36 B., per den 


Sociable und ein dreiſitziges Tandem. Den Be- die Tournüre. Das heißt fie verſchwand nur 6,52 G., 6,54 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,11 weil er in einem Artikel die Core des britiſchen 
ſchluß der erſten Abtheilung bildete der Berliner von der Lite der Toilettegegenſtände der Damen, G., 5,16 B., per Mai-Juni (1894) 3,53 G., Offtzierkorps angegriffen hat. 

Klub „Friſch auf“. Der zweiten Abtheilung fuhr und die armen Konfektionäre blieben dafür auch 5,55 B. Kohlraps per Auguſt⸗September London, 3. Juli. Aus Tanger wird ge⸗ 
wieder ein Muſikkorps im vierſpännigen Wagen ihrer Waare ſitzen. Nun hätte ſie aber gern 15,30 G., 15,50 B. — Wetter: He ß. | 7.9 y funde ab 
voran. Dann kamen die Helden des Tages, die wenigſtens den verauslagten hohen Eingangszoll Amſterdam, 1. Juli. Java⸗Kaſſee meldet, daß während des Empfanges von Kabylon 
Diſtanzfahrer. Soweit dies anging, erſchienen ſie wieder gehabt und da dieſer nur bei Wiederaus⸗ good ordinary, 52,00. durch den Sultan die Delegation Tonaregs aus 
15 vos . 5 dem je ur BT zurück- fuhr zurück rar wird, jo kamen = ee 50 Amſterdam, 1. Juli. Bancazinn Oaſis Tonab eine Unterredung mit dem Sultan 
gelegt hatten. Die Nummerhoſe trug allerdings Auſtralier auf folgende gute Idee: Sie en 54,50. . hatte, welcher man große Bedeutung beimißt, ob⸗ 

r ite ; 3 Mn ; 5 i, kachmittags. ’ * 

nur noch der Grazer Franz Gerger, der erſte ihre ſämmtlichen alten Tournüren auf einen een ce Sn = Ay = 955 wei man den Inhalt der Unterredung noch cht 
ennt. 8 it 


der Weir Weizen 
die ganze Oktober 133, per März 134. 


